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ZumThema 

Ausverkauf: Nach den Seen und Flüssen 
sterben die Ozeane. Die tropischen 
Urwaldregionen - abgeholzt - verkarsten. 

Ausverkauf: Nach den Seen und 
Flüssen sterben die Ozeane. 
Die tropischen Urwaldregionen 
- abgeholzt - verkarsten. 
Alles Leben ist nur noch Zwischen¬ 
träger der Industriegifte. 
Das ökologische Regelsystem Erde 
bricht zusammen. 
Friedlich in die Katastrophe. 
Keiner kann was tun. 

Oder so: Die Bevölkerungs¬ 
explosion in der Dritten und 
Vierten Welt, die Ankurbelung 
industriellen Fortschritts in der 
Ersten und Zweiten Welt führen zu 
immer blutigeren Verteilungskämpfen 
um die immer knapper werdenden 
Resourcen. Die Supermächte 
buchstabieren ihr Waffen-ABC durch. 
7, 8, 9 aus. 
Keiner kann was tun. 

So oder ähnlich stellt sich vielen 
Jugendlichen Zukunft dar. 
Zukunft ist das, was unsere Eltern 
in der Vergangenheit zu haben 
glaubten. 

Und die persönlicheren Perspektiven? 
Steigende Jugendarbeitslosigkeit 
- zunehmende Bürokratisierung aller 
Lebensbereiche - schleichende 
Zerstörung der sozialen und 
biologischen Umwelt. 
Bestenfalls eine Existenz zwischen 
unerwünschtem Job und Feierabend 
im vorstädtischen Betonsarg. 
Selbstverwirklichung findet im 
Hobbykeller statt. 
Das Gefühl in der Falle zu sitzen, 
iimstellt von Problemen, an deren 
Lösung man nicht einmal selbst 
arbeiten kann. Dieses Feld haben 
die Problemlösungsprofis für sich 
reserviert. 

Doch die von Profis angebotenen 
und durchgesetzten Lösungen 
überzeugen vor allem die Profis. 
Die Sachzwänge, denen sie sich 
unterwerfen, erscheinen am Ende 
nur noch als weiterer Zwang, 
verstärken das Gefühl der Ohnmacht, 
wecken noch mehr Angst und Wut 
produzieren Aussteiger in jegliche 
Himmelsrichtung. 
Die Sprache der Wünsche ist nicht 
die Sprache der Sachzwänge. 
Verständigung ist kaum mehr möglich - 
und keiner kann was tun. 

Keiner kann? 
Das 8. Open Ohr Festival bietet 
keine vorgefertigten Antworten. 
Mit Arbeitskreisen und Konzerten, 
mit Musik und Meinungen möchte es 
dazu ermutigen, nicht aus der 
Gegenwart aus-, sondern in die 
Arbeit an der Zukunft einzusteigen. 
Was tun! 
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^eitag 28.5:82 
Keiner kannl Was tun? 
aussteigen - umsteigen - einsteigen 

Zeit ^auptbülfne 
20,00 Uhr BITTE EINSTEIGEN 

Eröffnungskonzert mit; 

Terry Keegan, Trommel 
Reinhard Hippen, Begrüßiong 

Liederjan 
Grabhund 
Blues Company 

^ +- t piy^J £ ^ [ 



‘^mstag 29.5’S2 
Keiner kann! Was tun? 
aussteigen - umsteigen - einsteigen 

r Zeit ’Uhrususstein ,, ^^§chalpavilhn 
_ 

TÜ > M ^ ^  _ • j' T..__ •   _i   J_  10,00 Uhr V Big Banana Combo 
t Thomao C« Breuer 

J- 

/improvisationstheater 

"Plöp" 

11.00 Uhr X 

9 

ARBEITSKREISE I ‘ 
"Schöne Wirtschaft - 
Heile Welt" 

Leitung: 
Jürgen Büscher 

Gespräch zum einsteigen 
mit: 
Jürgen Büscher 
Hans A. Pestalozzi 

■J^oo-f- Hubcr- 
Kurt Oeser 
Haus Jürgen Rt 
U^'fYU UfW«AA| 
(Untergruppen extra) 

ARBEITSKREISE II 
"Sachzwang, Sachzwang 
über alles..." 

Leitung: 
Jürgen Lücking 

Gespräch zum einsteigen 
mit: 
Jürgen Lücking 
Peter Härtling 
Erhard Meueler 
Michael Lucas Moeller 
Walter Hollstein 

(Untergruppen extra) 

15.00 Uhr 
)( 

MUSIK ZUM ZUSTEIGEN: 
Crackers 

LIEDER ZUM EINSTEIGEN: 
Kristin Horn 

18.00 Uhr 1 BERICHTE AUS DEN 
ARBEITSKREISEN 
PESTIVALKRITIK 
Proj ektgruppe 
Arbeitskreis-Leiter 

19.00 Uhr 

25.00 Uhr 
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‘Jm Gelände HauptbiUffie ‘Im Zelt 1 

KINDER KINDER KINDER. 
Theater "Balou" 

9 

BITTE UMSTEIGEN 
Abendkonzert mit; 

Manfred Miller, Ansage 
+ Zeitgeist 

ii:> Klaus Lage & Druck 
' Poesie & Musik 

Le Clou - 

CIA. IVM. tM- 

U>jl Gai\a.V1 * CUM (o^JhlKMlA 

W<yiVM/Wa, 

ACHTLICHES 
"Schneeluft im Treibhaus" 
von und mit 
Christof 'Stählin 



'^Sonntag30.5. ’82 
Keiner kann! Was tun? 
aussteigen - -umsteigen - einsteigen 

Zeit ^rususstein ^chulpavillon 

'll.OO Uhr 

Biermösl Blosn Bogner - Performance 
F.J.Bogner: Clown? 
Pantomime? Kabarettist? 
Wortakrobat? oder: 
Menschen-Darsteller 

ARBEITSKHEISE IV 
"Kulturnation 
oder Kalter Kaffee" 

ARBEITSKREISE III 
"Auf fröhlichen Wellen 
oder gegen den Strom" 

Leit\mg: 
Thomas Rothschild 

Gespräch zum einsteigen 
mit: 

Thomas Rothschild 
Arnfrid Astei 
Peter Dahl 
Dietmar Schönherr 
Otto Wilfert 
Christian Meyworm 
Henrich von Nußbaum 

Leitung: 
Rolf Schwendter 

Gespräch zum einsteigen 
mit: 
Rolf Schwendter 
Franz Josef Bogner 
Improvisationstheater 
"Plöp" 
Jürgen Schneider 
Manfred Vosz 
Jens Hagen 

(Untergruppen extra) 

15.00 Uhr 

'I IV 

, I k "Der Ausste>Kdr 

(] Hannß^ieter Husch und 
B_gi^d Reichow 
azz Formation 

(Untergruppen extra) 

MUSIK ZUM ZUSTEIGEN 
Piirpauke, Finnland 

18.00 Uhr BERICHTE AUS DEN 
ARBEITSKREISEN 
FESTIVALKRITIK 
Projektgruppe 
Arbeitskreis-Leiter 

19.00 Uhr 

25.00 Uhr 



Gelände ^auptbüljne Zelt 1 
KRAUT UND RÜBEN 
Ein bunter Abend 
mit: 
Volker Kühn, Ansage 
Dietmar Schönherr, Moderation 
Piirpauke, Finnland 
Maciunas Quartett, Holland 
Big Banana Combo 
Ragtime Society Frankfurt 
Slippery Mike and the old connection 
Mathias Koppel 

■Hgnnxr Di'GtGr~11üsclr 
Otto Grünmandl 
Bruno Schieinstein 
2 Valentinos 
Rolf Schwendter 
Gerty Molzen 
Gerhard Engbarth 
Ingo Insterburg 
Biermösl Blosn 
Spielmannszug "Die 
^ntnorband- 
X^ooangveroin» _ 
Terry Keegan 

Lerchen" 

KINDER KINDER KINDER 
Kindertheater 
Pumuckel 

X 
KRAUT UND RÜBEN 
Ein bunter Abend ziim 
aus-, um- und einsteigen 
(Abfolge siehe oben) 

NÄCHTLICHES 
"Heul mit den Wölfen" 
mit Theaterwehr 
Brandheide 
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(§\^oqtag 31.S182 
Keiner kann! Was tun? 
einsteigen - urasteigen - einsteigen 

Zeit ’Thususstein 'Uauptbüt^ 
10.00 Uhr MUSIK ZUM AUSSTEIGEN 

Maciiinas Quartett, Holland 

X 11,00 Uhr 
PLENUM 
Berichte der 
Arbeitskreis-Leiter 

X 
14.00 Uhr 

VuA r V 4^ ] 

J V^'^t'Wv^ ^ Ln/ 

ZUM AUSSTEIGEN 
Abschlußkonzert mit: 

Tom Schroeder, Ansage ) 
Peter Braukmann & Band 

if Erik Bogle und Begleiter 
Hannes Wader & Gruppe 
Lydie Auvray & Gruppe Uu~f 

oHtm-wm^A ^Vi. 

,, b)- PVM 

f D/M^ /V D 
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Programm-' 
änderungen 
Progranunanderungeii müssen wir 
\ms Vorbehalten! 
Bei der Vielzabl der Programm¬ 
teile und der darin Mitwirkenden 
können Umstelltingen schon mal 
Vorkommen. 
Diese werden auf einer Anschlag¬ 
tafel vor dem Festivalbüro oder 
diirch die Programmansager 
bekannt gegeben. 

‘®ei9^en 
Bei Regen finden die Ver- 
antstaltimgen in den drei großen 
Zelten statt. Wann und wo die 
Gesprächsrunden tind Konzerte 
beginnen, ist auf einem Regen¬ 
plan angegeben, der bei Bedarf 
im Festivalbüro bereitliegt. 

9 



‘^ams^g ^5.’82 
Gespräcljski&ise 
11.00 Uhr 

^rususstein Schulpavillon 
ARBEITSKREISE I 
"Schöne Wirtschaft - 
Heile Welt" 

Leitung: 
Jürgen Büscher 

Nach Einführungsgespräch 
Aufteilung des Publikums in 
Untergruppen: 

ARBEITSKREISE II 
"Sachzwang, Sachzwang über 
alles..." 

Leitung: 
Jürgen Lücking 

Nach Einführungsgespräch 
Aufteilung des Publikums in 
Untergruppen: 

ARBEITSKREIS 1/1 
Zukunft gegen die Jugend 
Jugend gegen die Zukunft 

mit: Hans Jürgen Rosenbauer 
und Vertretern der politischen 

Jugendarganisationen, Mainz 

ARBEITSKREIS 1/2 
Die Bundesrepublik als 
Produktionsbetrieb 
Was uns das Leben kosten könnte 

mit: Hans A. Pestalozzi 

ARBEITSKREIS 1/3 
Die Bundesrepublik als 
Verbraucherzentrale 
Was vins das Leben kostet 

mit: Josef Huber 

ARBEITSKREIS 1/4 
Wir haben den Kanal noch lange 
nicht voll 
Naturzerstörung und Naturschutz 

mit: Kurt Oeser 

ARBEITSKREIS II/1 
Keine Chance für Träume 
Selbstverwirklichung in der 
Industriegesellschaft 

mit: Jürgen Lücking 
und Peter Härtling 

ARBEITSKREIS II/2 
Aufgepaßt und nichts verstanden 
Die Schule und ihr Auftrag 

mit: Erhard Meueler 
und Uwe Ganster, Jürgen Hirsch, 

Stefan Kutz, Nici Lücking, 
Christof Meueler 

ARBEITSKREIS II/5 
Es gibt nichts zu tun - 
packen wir's an 
Arbeitslosigkeit und Selbsthilfe 

mit: Michael Lucas Moeller 
und Selbsthilfe-Gruppen, Mainz 

ARBEITSKREIS II/4 
Ohne Fahrschein 
aussteigen - umsteigen - einsteigen 
in Vergangenheit, Gegenwart \ind 
Zukunft 

mit; Walter Hollstein 
und Rolf Schwendter 
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'^Sonntag31S82 
Gespiädfskitise 
11.00 Uhr 

^rususstein Schulpavillon 
ARBEITSKREISE III 
"Auf fröhlichen Wellen 
oder gegen den Strom" 

Leitung: 
Thomas Rothschild 

Nach Einführungsgespräch 
Aufteilung des Publikums in 
Untergruppen: 

ARBEITSKREIS III/1 
Wie die Wünsche im Kopf entstehen 
Künstliche Bedürfnisse 
oder echter Bedarf 

mit: Amfrid Astei 

ARBEITSKREIS III/2 
Freiheit im Sonderangebot 
Die Freizeitindustrie 
tut was sie kann 

mit:Peter Dahl 

ARBEITSKREIS III/5 
Gott sei Punk 
Die Musikindustrie 
tut was sie kann 

mit: Christian Meyworm 

ARBEITSKREIS 111/4 
Die Schere ist zum schneiden da 
Fernsehen - Keine Zensur 
findet nicht statt 

mit: Otto Wilfert 

ARBEITSKREIS III/5 
Die Dreckschleuder Davids 
Gegenöffentlichkeit und 
alternative Medien 
mit: Henrich von Nußbaum ^ 
und Netzwerk Vertretern 

ARBEITSKREISE IV 
"Kulturnation 
oder Kalter Kaffee" 

Leitung: 
Rolf Schwendter 

Nach Einführungsgespräch 
Aufteilung des Publikums in 
Untergruppen: 

Arbeitskreis IV/1 
Freiheit für die Fantasie 
Von der Abstumpfung der 
Sinnlichkeit 

mit: F. J, Bogner 

ARBEITSKREIS IV/2 
Herz auf Taille 
Jedem sein eigenes Mitspiel-Theater 

mit: Improvisationstheater "Plöp" 

ARBEITSKREIS IV/5 
Das Brett vorm Kopf ist aus Beton 
Menschlicher wohnen 

mit: Jürgen Schneider 

ARBEITSKREIS IV/4 
Big Mäc is watching you 
Von der McDonaldisierung der Kultur 

mit: Manfred Vosz u.a, 

ARBEITSKREIS IV/5 
Es gibt nicht Gutes 
außer man tut es 
Kultur ist wie der ganze Mensch lebt 

mit; Jens Hagen u.a. 
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Programm 
8 Open Otjr; 

Festival 
^eineiT l^nnfWas tun? 

aussteigen- 
umsteigen- 

einsteigeii 

(^Mainz 
^fingsteiil982 



ZumThema 

Ausverkauf: Nach den Seen und Flüssen 
sterben die Ozeane. Die tropischen 
Urwaldregionen - abgeholzt - verkarsten. 

Ausverkauf: Nach den Seen und 
Flüssen sterben die Ozeane. 
Die tropischen Urwaldregionen 
- abgeholzt - verkarsten. 
Alles Leben ist nur noch Zwischen¬ 
träger der Industriegifte. 
Das ökologische Regelsystem Erde 
bricht zusammen. 
Friedlich in die Katastrophe. 
Keiner kann was tun. 

Oder so: Die Bevölkerungs¬ 
explosion in der Dritten und 
Vierten Welt, die Ankurbelung 
industriellen Fortschritts in der 
Ersten und Zweiten Welt führen zu 
immer blutigeren Verteilungskämpfen 
um die immer knapper werdenden 
Resourcen. Die Supermächte 
buchstabieren ihr Waffen-ABC durch. 
7, 8, 9 aus. 
Keiner kann was tun. 

So oder ähnlich stellt sich vielen 
Jugendlichen Zukunft dar. 
Zukunft isi: das, was unsere Eltern 
in der Vergangenheit zu haben 
glaubten. 

Doch die von Profis angebotenen 
und durchgesetzten Lösungen 
überzeugen vor allem die Profis. 
Die Sachzwänge, denen sie sich 
unterwerfen, erscheinen am Ende 
nur noch als weiterer Zwang, 
verstärken das Gefühl der Ohnmacht, 
wecken noch mehr Angst und Wut 
produzieren Aussteiger in Jegliche 
Himmelsrichtimg. 
Die Sprache der Wünsche ist nicht 
die Sprache der Sachzwänge. 
Verständigung ist kaum mehr möglich - 
xmd keiner kann was tun. 

Keiner kann? 
Das 8. Open Ohr Festival bietet 
keine vorgefertigten Antworten. 
Mit Arbeitskreisen und Konzerten, 
mit Musik und Meinungen möchte es 
dazu ermutigen, nicht aus der 
Gegenwart aus-, sondern in die 
Arbeit an der Zukunft einzusteigen. 
Was tun! 

Und die persönlicheren Perspektiven? 
Steigende Jugendarbeitslosigkeit 
- zunehmende Bürokratisierung aller 
Lebensbereiche - schleichende 
Zerstörung der sozialen und 
biologischen Umwelt. 
Bestenfalls eine Existenz zwischen 
unerwünschtem Job und Feierabend 
im vorstädtischen Betonsarg. 
Selbstverwirklichung findet im 
Hobbykeller statt. 
Das Gefühl in der Falle zu sitzen, 
umstellt von Problemen, an deren 
Lösung man nicht einmal selbst 
arbeiten kann. Dieses Feld haben 
die Problemlösungsprofis für sich 
reserviert. 
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’Treitag 28.5:82 
Keiner kannl Was tun? 
aussteigen - umsteigen - einsteigen 

Zeit 
20.00 Uhr 

^auptbiUipe 
BITTE EINSTEIGEN 
Eröffnungskonzert mit; 

Terry Keegan, Trommel 
Reinhard Hippen, Begrüß\ing 

Liederjan 
Grabhund 
Blues Company 



’^mstag 29.5!S2 
Keiner kann! Was tun? 
aussteigen - umsteigen - einsteigen 

Zeit ^rususstein ^chulpavillon 
10.00 Uhr 

11.00 Uhr 

15.00 Uhr 

18.00 Uhr 

19.00 Uhr 

25.00 Uhr 

Big Banana Combo 
Thomas C. Breuer 

Improvisationstheater 

"Plöp" 

ARBEITSKREISE I 
"Schöne Wirtschaft - 
Heile Welt" 

Leitung: 
Jürgen Büscher 

Gespräch zum einsteigen 
mit: 
Jürgen Büscher 
Hans A. Pestalozzi 
Josef Huber 
Kurt Oeser 
Hans Jürgen Rosenbauer 

(Untergruppen extra) 

MUSIK ZUM ZUSTEIGEN: 
Crackers 

BERICHTE AUS DEN 
ARBEITSKREISEN 
FESTIVALKRITIK 
Proj ektgruppe 
Arbeitskreis-Leiter 

ARBEITSKREISE II 
"Sachzwang, Sachzwang 
über alles..." 

Leitung: 
Jürgen Lücking 

Gespräch zum einsteigen 
mit: 
Jürgen Lücking 
Peter Härtling 
Erhard Meueler 
Michael Lucas Moeller 
Walter Hollstein 

(Untergruppen extra) 

LIEDER ZUM EINSTEIGEN: 
Kristin Horn 
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Im Gelände '^auptbiilipe ‘dm Zelt 1 

KINDER KINDER KINDER... 
Theater "Balou" 

BITTE UMSTEIGEN 
Abendkonzert mit: 

Manfred Miller, Ansage 
Zeitgeist 
Klaus Lage & Druck 
Poesie & Musik 
Le Clou_ 

NÄCHTLICHES 
"Schneeluft im Treibhaus" 
von xind mit 
Christof Stählin 
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‘^Sonntag3Q5.'82 
Keiner kannl Was tun? 
aussteigen - umsteigen - einsteigen 

Zeit ^rususstein ^diulpavillon 
10.00 Uhr 

11.00 Uhr 

15.00 Uhr 

18.00 Uhr 

19.00 Uhr 

Biermösl Blosn 

ARBEITSKEEISE III 
"Auf fröhlichen Wellen 
oder gegen den Strom" 

Leitung: 
Thomas Rothschild 

Bogner - Performance 
F.J.Bogner: Clown? 
Pantomime? Kabarettist? 
Wortakrobat? oder: 
Menschen-Darsteller 

ARBEITSKEEISE IV 
"Kulturnation 
oder Kalter Kaffee" 

Leitung: 
Rolf Schwendter 

Gespräch zum einsteigen 
mit: 
Thomas Rothschild 
Arnfrid Astei 
Peter Dahl 
Dietmar Schönherr 
Otto Wilfert 
Christian Meyworm 
Henrich von Nußbaum 

Gespräch zum einsteigen 
mit: 
Rolf Schwendter 
Franz Josef Bogner 
Improvisationstheater 
"Plöp" 
Jürgen Schneider 
Manfred Vosz 
Jens Hagen 

(Untergruppen extra)_(Untergruppen extra) 

TEXTE ZUM ZUSTEIGEN MUSIK ZUM ZUSTEIGEN 
"Der Aussteiger Piirpauke, Finnland 
Hagenbuch" 
Hanns Dieter Hüsch und 
Bernd Reichow 
Jazz Formation_ 

BERICHTE AUS DEN 
ARBEITSKREISEN 
FESTIVALKRITIK 
ProJ ektgruppe 
Arbeitskreis-Leiter 

25.00 Uhr 



Gelände ^auptbüljne Zelt 1 
KRAUT UND RÜBEN 
Ein bunter Abend 
mit; 
Volker Kühn, Ansage 
Dietmar Schönherr, Moderation 
Piirpauke, Finnland 
Maciunas Quartett, Holland 
Big Banana Combo 
Ragtime Society Frankfurt 
Slippery Mike and the old connection 
Mathias Koppel 
Hanns Dieter Hüsch 
Otto Grünmandl 
Bruno Schieinstein 
2 Valentinos 
Rolf Schwendter 
Gerty Molzen 
Gerhard Engbarth 
Ingo Insterburg 
Biermösl Blosn 
Spielmannszug "Die Lerchen" 
Rentnerband 
Gesangverein 
Terry Keegan 

KINDER KINDER KINDER 
Kindertheater 
Pumuckel 

KRAUT UND RÜBEN 
Ein biinter Abend zum 
aus-, um- lind einsteigen 
(Abfolge siehe oben) 

NÄCHTLICHES 
"Heul mit den Wölfen" 
mit Theaterwehr 
Brandheide 
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(fMoiipag 3L532 
Keiner kann! Was tun? 
einsteigen - umsteigen - einsteigen 

Zeit ^Drususstdn Uauptbuline 
10.00 Uhr MUSIK ZUM AUSSTEIGEN 

Maci\mas Quartett, Holland 

11.00 Uhr PLENUM 
Berichte der 
Arbeitskreis-Leiter 

14.00 Uhr ZUM AUSSTEIGEN 
Abschlußkonzert mit: 

Tom Schroeder, Ansage 
Peter Braukmann & Band 
Erik Bogle und Begleiter 
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Programm- 
änderungen 
Frogranmänderuiigen müssen wir 
uns VorbehaltenI 
Bei der Vielzahl der Programm¬ 
teile und der darin Mitwirkenden 
können Umstellxmgen schon mal 
Vorkommen. 
Diese werden auf einer Anschlag¬ 
tafel vor dem Festivalbüro oder 
dxxrch die Programmansager 
bekannt gegeben. 

Bei Regen finden die Ver- 
antstaltvingen in den drei großen 
Zelten statt. Wann und wo die 
Gesprächsrunden \and Konzerte 
beginnen, ist auf einem Regen- 
plsin angegeben, der bei Bedarf 
im Festivalbüro bereitliegt. 
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'^ams^g 3Ü5.’82 
GesptädjsktSise 
11.00 Uhr 

^rususstein Schulpavillon 
ARBEITSKREISE I 
"Schöne Wirtschaft - 
Heile Welt" 

Leitung; 
Jürgen Büscher 

Nach Einführungsgespräch 
Aufteilung des Publikums in 
Untergruppen: 

ARBEITSKREIS 1/1 
Zukunft gegen die Jugend 
Jugend gegen die Zukunft 

mit: Hans Jürgen Rosenbauer 
\md Vertretern der politischen 

Jugendarganisationen, Mainz 

ARBEITSKREIS 1/2 
Me Bundesrepublik als 
Produktionsbetrieb 
Was uns das Leben kosten könnte 

mit: Hans A. Pestalozzi 

ARBEITSKREIS 1/5 
Die Bundesrepublik als 
Verbraucherzentrale 
Was xins das Leben kostet 

mit: Josef Huber 

ARBEITSKREIS 1/4 
Wir haben den Kanal noch lange 
nicht voll 
Naturzerstörung und Naturschutz 

mit; Kurt Oeser 

ARBEITSKREISE II 
"Sachzwang, Sachzwang über 
alles,, 

Leitung: 
Jürgen Lücking 

Nach Einführungsgespräch 
Aufteilxing des Publikums in 
Untergruppen: 

ARBEITSKREIS II/1 
Keine Chance für Träume 
Selbstverwirklichung in der 
Industriegesellschaft 

mit: Jürgen Lücking 
und Peter Härtling 

ARBEITSKREIS II/2 
Aufgepaßt und nichts verstanden 
Die Schule und ihr Auftrag 

mit: Erhard Meueler 
und Uwe Ganster, Jürgen Hirsch, 

Stefan Kutz, Nici Lücking, 
Christof Meueler 

ARBEITSKREIS II/3 
Es gibt nichts zu tun - 
packen wir's an 
Arbeitslosigkeit und Selbsthilfe 

mit; Michael Lucas Moeller 
und Selbsthilfe-Gruppen, Mainz 

ARBEITSKREIS II/4 
Ohne Fahrschein 
aussteigen - umsteigen - einsteigen 
in Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft 

mit; Walter Hollstein 
vind Rolf Schwendter 
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^^Sonntag315!82 
Gesprädjskitise 
11.00 Uhr 

^rususstein Schulpavillon 
ARBEITSKREISE III 
"Auf fröhlichen Wellen 
oder gegen den Strom" 

Leitung: 
Thomas Rothschild 

Nach Einführungsgespräch 
Aufteilung des Publikums in 
Untergruppen: 

ARBEITSKREIS III/1 
Wie die Wünsche im Kopf entstehen 
Künstliche Bedürfnisse 
oder echter Bedarf 

mit: Amfrid Astei 

ARBEITSKREIS III/2 
Freiheit im Sonderangebot 
Die Freizeitindustrie 
tut was sie kann 

mit:Peter Dahl 

ARBEITSKREIS III/5 
Gott sei Punk 
Die Musikindustrie 
tut was sie kann 

mit: Christian Meyworm 

ARBEITSKREIS III/4 
Die Schere ist z\im schneiden da 
Fernsehen - Keine Zensur 
findet nicht statt 

mit: Otto Wilfert 

ARBEITSKREIS III/5 
Die Dreckschleuder Davids 
Gegenöffentlichkeit und 
alternative Medien 
mit: Henrich von Nußbaum 
und Netzwerk Vertretern 

ARBEITSKREISE IV 
"Kulturnation 
oder Kalter Kaffee" 

Leitung: 
Rolf Schwendter 

Nach Einführungsgespräch 
Aufteilung des Publikums in 
Untergruppen: 

Arbeitskreis IV/1 
Freiheit für die Fantasie 
Von der Abstumpfung der 
Sinnlichkeit 

mit: F, J, Bogner 

ARBEITSKREIS IV/2 
Herz auf Taille 
Jedem sein eigenes Mitspiel-Theater 

mit: Improvisationstheater "Plöp" 

ARBEITSKREIS IV/5 
Das Brett vorm Kopf ist aus Beton 
Menschlicher wohnen 

mit: Jürgen Schneider 

ARBEITSKREIS IV/4 
Big Mäc is watching you 
Von der McDonaldisierung der Kultur 

mit: Manfred Vosz u.a, 

ARBEITSKREIS IV/5 
Es gibt nicht Gutes 
außer man tut es 
Kultur ist wie der ganze Mensch lebt 

mit: Jens Hagen u.a. 
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